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Beilage zu Nr . 26 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LI . Januar 186 S .

Badische Chronik.
Heber englischen Parlamentarismus .

^ ( Schluß .)

Beiden Häusern des Parlamentes stcyt wie in allen Ange¬legenheiten des Staats auch bezüglich der Berufung und Ent¬
lassung des Ministeriums das Recht zu , Rath zu ertheilen ;allein man ist allseits darüber einverstanden , daß diese Be-
fugniß nur unter ganz außergewöhnlichen VerhältnissenzurAnwendung gebracht werden darf, und die in dieser Richtungim Parlament gestellten Anträge waren stets nur auf die Er¬
lassung von Adressen gerichtet, welche der Krone „die Bildungeines starken und kräftigen Ministeriums " empfahlen oder
ähnliche allgemein gefaßte Wünsche vortrugen. Jedenfallskönnen die ncueruanntcn Minister verlangen, daß das Par¬lament nicht sofort die '

von dem Souverän getroffene Wahlzur Grundlage seines Angriffes nehme , zunächst vielmehr der
Regierung Gelegenheit gewähre , durch ihre Amtsführung dasVertrauen der Krone zu rechtfertigen . „Man hat zwar be¬
hauptet , das HauS der Gemeinen habe das Recht und die
Freiheit, dem Souverän über dieUmstände, unter denen , sowieüber die Art und Weise , in welcher ihm angerathen worden ,die Prärogative in der Wahl der Minister auszuüben , seineMeinung und fein Urtheil auszusprechen und sogar Rath zuertheilen ; aber ein solches Eingreifen in die freie Wahl desSouveräns würde höchstens dann zu rechtfertigen sein , wenndie Krone unfähige oder untaugliche Personen zu ihren Rath-
gebcrn gewählt hätte." (Lord Selkirk) . — „Unter gewöhn¬lichen Umständen können die vom Souverän erwählten Mini¬
ster beanspruchen, daß ihnen das Parlament , wenn auch nichtunbedingtes Vertrauen schenke , doch wenigstens freien Raum
lasse, zu zeigen , was sie zu leisten vermögen .

" (Peel.) — „Das
Haus hat nicht das Recht, über die Wahl der Minister irgendeine Resolution zu fassen , bevor ihre Amtsführung aus That-sachen beurtheilt werden kann , — die Minister können von
vornherein konstitutionelles Vertrauen beanspruchen , — das
Haus ist, wenn nicht gewichtige Gründe cntgegenstehen , eben¬
sowohl durch eine richtige Politik wie durch den wahren Geistder Verfassung verpflichtet, erst die Amtsführung der Minister
zu beobachten, bevor es ihnen seinVertrauen versagt .

" (Pitt .)
„Die freie Stellung der Krone ist sodann auch bezüglich der

Entlassung der Ministerien anerkannt. Lord Brougham be¬
zeichnet als die verfassungsmäßigen Gründe einer Entlassung :
„wenn Mißhelligkeiten im Ministerium hervortreten , wenn
seine Ansichten in wesentlichen Punkten von denen des Sou¬veräns oder deS Landes abweichen, wenn seine Maßregeln im
Innern oder nach Außen den Interessen des Landes verderb¬
lich sind , vder wenn im ganzen Lande allgemein ein Gefühldes Mißtrauens und der Unzufriedenheit gegen das Ministe¬rium herrscht" . Ueber das persönliche Ermessen des Souve¬räns fanden wir folgende Aussprüche: „Der Souverän bil¬
det sich sein Urtheil sowohl über die Gesinnungen , als auchüber die .Befähigung seiner Minister ; erachtet er sie auch nurin einer Hinsicht für unfähig , so ist es die Prärogativeund
die Pflicht der Krone, solche Minister zu entlassen .

" — „Man
kann dem König nicht zumuthen , daß er Männer zu Rache

ziehe, denen"er kein Vertrauen schenken kann , und bestündeauch sonst kein Grund , so würde schon eine Abnahme des Ver¬trauens genügen , um einen Wechsel im Rathe Sr . Mas . zurechtfertigen "
. Eine Garantie dafür , daß durch Königs.

Machtvollkommenheit nur solche Ministerwechsel bewirkt wer¬den, welche sich vor dem Parlamente rechtfertigen lassen, liegtaber in dem Grundsätze , daß bei jedem in Folge eines Aktesder Krone stattgefundenen Ministerwechsel die neuen Ministerdem Parlamente gegenüber die Verantwortlichkeit für denRücktritt ihrer Amtsvorgänger übernehmen müssen. Bei deroben erwähnten Entlassung Melbournes bestritt sein Nach¬folger Peel , obgleich zur Zeit dieser Entschließung von Eng - iland abwesend , nicht , daß er juristisch für die Entlassung, mit !der er nicht das Geringste zu schaffen hatte, durchaus verant- ?
wörtlich sei. Uebrigens soll durch diese Verantwortlichkeit nur iAkten der Willkür, deren Gründe sich nicht darlegen , noch ver- !
theidigen lassen , vorgebeugt werden ; denn es ist unbestritten,daß das Parlament nicht befugt ist , die Motive zu erforschen, >welche den König veranlaßt haben , den Ministern sein Der- '
trauen zu entziehen , und der 1807 bei der Entlassung Gren - ^ville's gemachte Versuch der vorigen Minister, das Parlament :der Entschließungdes Königs gegenüber in einen Appelhof zu ^verwandeln , wurde als beispiellos und unverantwortlich be- j

zeichnet .
Der Grundsatz , daß kein Minister die Regierung des Lan¬des führen könne , der nicht das Vertrauen des Parlaments

besitzt , hat übrigens nicht verhindert, daß wiederholt Mini¬
sterien in Wirksamkeit traten, denen nur eine schwache Mino¬rität zur Seite stand (Pitt 1783, Peel 1834 , Derby 1852 und1858), und es gilt für durchaus statthaft , daß die Führungder Geschäfte so lange fortgesetzt werde, als man vernünftigerWeise hoffen dürfe , eine ministerielle Minorität in eine Ma¬jorität zu verwandelnoder mit Aussicht auf entschiedenen Er¬
folg an das Volk zu appelliren . So wurde Pitt 1783 mitMißtrauens- und Tadelsvoten , Hindernissen und Niederlagenin jeglicher Art drei Monate hindurch bestürmt und hat auchspäter wiederholt Fragen von der größten Wichtigkeit bei demParlament nicht durchzusetzen vermocht, und das MinisteriumMelbourne war 1841 in 58 Abstimmungen unterlegen , mit112 Bills nicht durchgedrungen , als cs nach einer ausdrück¬lichen Mißtrauenserklärung das Parlament auflöste und nachder Annahme einer abermals die Mißbilligung des Unter¬
hauses aussprechenden Adresse endlich zurücktrat. Was ins¬besondere Gesetzesvvrschlägeanbelangt, so hob Russell im Jahr1841 hervor, wie man, seitdem von der Regierung beanspruchtwerde , daß sie über alle Gegenstände , welche das öffentlicheInteresse in Anspruch nehmen , Gesetzentwürfe einbringe, nichtmehr erwarten könne, daß ihr von Seiten des Hauses dieselbegleichmäßige und allgemeine Unterstützung zu Theil werde,welche erfordert wurde , als die Minister noch lediglich Ver¬
waltungsakte zu verrichten hatten . Man habe vielmehr dieWirkung der Diskussion wohlerwogener Meinungen in Air¬
schlag zu bringen, welche unvermeidlich zur Abänderung man¬
cher Maßregeln und zur Verwerfung anderer führen werde.Gegen die entschiedene Meinung der Majorität des Unterhau¬ses darf aber freilich kein Kabinet versuchen, die Staats - !
geschäfte fortzuführen. - -

„ Es ist ein wichtiger konstitutioneller Grundsatz , daß die
Gunst und Unterstützung der Krone eine Regierung niemals
ans lange unbegrenzte Zeit gegen den Willen der Volksver¬
tretung am Ruder erhalten dürfe . Sich so im Amte zu be¬
haupten , heiße die Königliche Prärogative kompromittiren ,indem es dieselbe ohne den ihr gebührenden Einfluß erscheinenlassen würde . Das Haus der Gemeinen aber würde deS ihmgebührenden Einflusses beraubt erscheinen , wenn es wohl die
Maßregeln eines Ministeriums kreuzen und seine Handlungentadeln , nicht aber über sein Schicksal entscheiden könnte .

"
( Peel 1841 .)

v . Mannheim , 28. Jan . ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen , effektiv hies. Gegend , 200 Zollpfd. 1l fl. 45 G.,12 fl. P . , ungarischer 11 fl. 20 bis 40 G ., 11 fl. 30 bis 12 fl. P . , frän¬kischer 12 fl . G ., 12 fl. 15 P . — Roggen, csf. 9 fl. 45 G., 10 fl. — P .ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesigerGegend 10 fl. 20 G . , 10 fl. 24 P . , fränkische 10 fl. 45 G . ,11 fl. — P ., wiirttembergische 10 fl. 24 G . , 10 fl. 36 P . , ungarische10 fl. 20 G. . 10 fl. 30 P . — Hafer , effektiv 100 Zollpfd. 4 fl.30 G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd. 11 fl. 36 G ..11 fl. 45 P . — Oclsamcn , Ungar. Kohlreps — fl. — G . , 18 fl.20 P . — Bohnen fl. — G. , 12 fl. 15 P . — Linsen — fl.— G . , — fl. — P . — Erbsen - fl. - G. . — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl . P . — Kleesamen , deutscher 1 , — fl.— G ., 27 fl. 30 P ., II . - fl . G. , 25 fl. 30 P ., Luzerner — fl. G .,— fl. - P . - Esparsette - fl . — G . , — fl. - P . - Oel :(nlil Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fi .— G. , 19 fl. 30 P . , faßweise — fl. — G., 19 fl. 45 P . — Riiböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 19 fl. 30 P ., in Panhi « ,— fl. — G. , 19 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0— fl. — G . , 9 fl. 50 P . , Nr . 1 - fl. - G ., 9 fl. 30 P . , Nr .2 — fl. — G . , 3 fl. 30 P . , Nr . 3 — fl. . — G., 6 fl. 30 P ., Nr . 4— fl. — G. , 5 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —

Roggcmnehl , Nr . 0—1 , Stettin » — fl . — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff. (50°/ , n. T.) lransit (150 Lines ) — fl. — G .,18 fl. 30 P . — Sprit , 90°/„ transit — fl. — G ., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 15 fl. — G. , 15 fl.15 P .

Weizen und Roggen unverändert , Gerste und Hafer behauptet .Leinöl und Rüböl ruhig . Petroleum fest .

Marktpreise .
Ergebniß des am 23 . und 26 . Jan . 1869 zu Billingenabgehaltenen Getreidemarktes .Getreide - Verlaus . Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlaggattung . Ztnr . kaufssumme, per Ztm . per Ztnr . per Ztnr .Kernen ' 994 6036 fl 10 kr. 6 fl. 4kr . — fl . — kr. — fl 4 krRoggen 2 9 fl . 12 kr. 4 fl . 36 kr . — fl. — kr. — fl . 17 kr!Gerste 3 37 fl. 20 kr. 4 fl. 40 kr. — fl . 4 kr. — fl. — kr .Bohnen 32 162 fl. 1Z kr . 5 fl. 4 kr . — fl . 20 kr. — fl . — kr.Erbsen — fl , — kr . — fl. — kr. — fl. — kr . fl. — kr .Mischelfrucht 2 7 fl. 24 kr. 3 fl. 42 kr. — fl . — kr. 1 fl . 9 kr .Wicken - - fl . — kr. — fl. — kr. — fl. - kr. — fl . — kr .Haber 71 308 fl — kr. 4fl . 20kr . - fl. 7kr . — fl. - kr .Beesen — — fl. — kr. - fl. - kr. — fl. — kr. — fl . - kr .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .Z.S.887 .

Von Bremen :
?euischlaod -
Tain —

lonau —
(merica

Regelmäßige Postdampfs chif ffahrt
LR .LÄL « und RDvi/xORL ,Southampton anlaufend.Von Newhark : Von Breme » : Von Newhorl :4 . Februar ! v . Bisein 6. Februar 4 . März11 . . v . Weser 13 . . 11 . „18. „ > v. Anion 20. . 18. .25. „ I v. Kerman» 27. „ 25 .ferner von Bremen jede» Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag,von Newyork jeden Donnerstag.Passage -Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte LSSTHal» , zweite Kajüte LOV Thal» , ZwischendeckSS Thal » Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren aus allen Plätzen die Hälfte. Säug¬linge 3 Thal» .

Fracht Pfd. St. 2 mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebcrcinkunft.« « LME und »
Southampton anlaufeud.Von Bremen : Bon Baltimore : > Von Bremen : Von Baltimore :0 . Baltimore 1. Februar . 1 . März . v. Werk» 1 . März. 1 . April.ferner voa Bremen and Baltimore jede« Ersten, voa Southamptou jede« Vierte» deS Monats .Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LLS Thal» , Zwischendeck SS Thal» Crt., Kind » unter10Jah¬ren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .

Fracht bis ans Weiteres: Pfd. St . 2 mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Brem» Maße.Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche P agi» -Erpedienten in Bremen und deren inländischeAgenten,sowie Die Vireirtiou äes MtMeutselieü lalo/ä .
vrLZSMNoi» , Direktor . L. kotsra , zweit» Direktor.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn. Mich. Wirschirrg in Mannheim,und dessen bekannten HH. Bezirksagenten. _ — _ Z .s9io.S-s-923. AiorÄÄvutscüvr
Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬feld , Generalagent in Mannheim, 4l . Bielefeld in Karlsruhe, R. Hirschin Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Bretten, Fleischerund Ulmann in Eppingen._ _ _Zu Bertragsabschlüffen empfehlen sich die Generalagenten: G .'.ndlach ökBärenklau in Mannheim ; I . Badenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,Durlach; Krz Ed. Pfeiffer, Ettlingen _Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger üt Oelenheinz in Karls¬ruhe.

Z.S.S47.

Z .S.355 .

Regelmäßige Dampffchifffahrt
üb »Bremen, Hamburg, Havre und Liverpool
nachNew -Bork , Baltimore und New-Orleans .Unt» Zusicherung billigst gestellt » Preise empfehlen sich zu Einschreibungen

Die concessionirten Unternehmer
«4 8t » U in ,sowie deren Bezirksagent :

Vermischte Bekanntmachungen
LadungSverfngnngrn.Z .q,814 . Civil -Kamm » -Nr . 170 . Villingen .In Sachen der Großh . Staatsanwaltschaft Villingen ,Klägerin , gegen Peter Karl von Obcrcjchach und des¬sen Ehefrau , Bertha , geborne Rihle , von Waldkirch,Beklagte , Nichtigkeit einer Ehe betreffend.Die Großh. Staatsanwaltschaft dahier ist gegenPeter Karl von Odereschach und dessen Ehefrau ,Bertha , geb. Rißle , von Waldkirch mit der Behaup¬tung klagend ausgetreten , daß sich die Beklagten am17. Oktober 1867 ohne StaatSerlaubmß und zur Um¬gehung der inländischen Gesetze im Auslande verehe¬licht hatten, und hat deßhalb nach Antrag des Großh .Bezirksamts Villingen unter Bezug auf die landes¬

herrliche Verordnung vom 4 . Marz 1812 , Regbl .Nr . XI . , das Begehren gestellt , die fragliche Ehe fürnichtig zu erklären.
Zur mündlichen Verhandlung über diese Klag « ist

nach Maßgabe der P .O . 1036 , 1050 —1052 Tag -
sahrt in die öffentliche Gerichtssitzung vom

Mittwoch den 10 . März d. I . ,
Vormittags V-9 Uhr ,angeordnet, und wird hievon der unstäl herumzichende

beklagte Ehemann mit der Aufforderung benachrich¬tigt, des vorbereitendenSchriftenwcchsels wegen unver -
weilr einen inländischen Anwalt aufzustcllcn , sodannin Person, begleitet von demselben , in der anberaum¬ten Gerichtssitzung dahier zu erscheinen und sich aufdie Klage vernehmen zu lassen , wobei ihm bemerktwird, daß auch , falls » ungehorsam aurbliebe , die
Verhandlung und Beweisführung bis zum Urtheil fort¬
gesetzt würde.

Zugleich wird demselben aufgegeben, «inen hier woh-

ucnoeu Emhaiiotgungsgewatthavkl au,zu,teUe», wwrr -gcnfalls alle wetteren Verfügungen und Erkennt,,,sicmit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem beklagtenEhemann eröffnet wären, lediglich an die GerichiStaselangeschlagen werden sollen.
Villingen, den 26. Januar 1869.

Großh. bad. Krei -gericht .
Junghann «.

, Stein »Z .q.778. Nr . 202. Baden . Auf von AnwaltHofer rn Offenourg emgereichte Klage in Sachen derHopfenhandlung Heinrich Oppenheimer jun . inMannheim , Kl. , gegen Bierbrauer Ferdinand Schnitz¬ler in Würzburg, Bekl . , des Inhalt « :
_ Beklagte habe in Achern mit seinemdrüber Wilhelm Schnitzler unter der Firma." dsbruder Schnitzler' , als offener HandelSge-lellfchafl , ein Bierbrauereigeschäflin einem den
gewöhnlichen Handwerksbetrieb übersteigendenUmfange betrieben ; um» genannter Firmahatten die Gebrüder Schnitzler von der kla¬
genden Handlung nach Faktur vom 24. Sep¬tember 1866 für 1175 fl. als vereinbarten PreisHopsen gekauft , für 568 fl. 3 kr. Maaren zurück¬gesendet und 307 fl. 45 kr. bezahlt ; die durchLiquiderkenntniß des Großh. AmtsgerichtsAchernvom 6. Dezember 1867 , Nr . 8276 , gegen dieGebrüder Schnitz ! er richtig gestellte Restfor-denmg von 300 fl. nebst 6 Zinsen vom25 . Juli 1867 sei aber in der gegen WilhelmSchnitzler verhandelten Gant nebst 29 fl.26 kr. Kosten in Verlust gerathen; weßhalb gebe¬ten »verde , den Beklagten , welchem in besagterGant vom Kläger der Streit verkündet gewesens« . als Sammtschuldnn zur Zahlung jme^ B «.



träge und Zinse zu verurtheilen "
, —

wird nach Rückkunft der Klagdoppclschrift und frühe¬
ren LadungsauSscrtigung nril Beurkundung , daß der
Beklagte nicht mehr in Würzburg und dessen Aufent¬
halt dort unbekannt ist , aus klägerischen Antrag ander¬
weile Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung in öffent¬
licher Gerichtssitzung anberaumt auf

Di » nstag den 6 , APril l. I . ,
VormittagS 9 Uhr ,

und werden hiezu der klägerische Anwalt , sowie der Be¬
klagte vorgeladen, der Letztere mit der Aufforderung ,
wenn er den Klaganspruch bestreiten wolle, ungesäumt
einen Anwalt auszustellen, und spätesten« in der Tag¬
fahrt einen Einhiindigungsgewalthaber zu
ernennen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären » an der diesseitigen GerichtStafel
angeschlagen würden . Sofern Namen « des Beklagten
ein Anwalt in der Tagfahrt nicht erscheint , werden die
in der K'.age behaupteten Thalsachen als zugestanden
angenommen , etwaige Einreden ausgeschlossen , und
nach dem Gesuch des Klägers , was Rechtens ist , er¬
kannt.

Baden , den 16. Januar 1669.
Großh . Kreisgericht. Civilkammer.

v . Rotteck .
Heil .

Z .q.793. Nr . 423 . Baden .
3 S .

der Fräulein Helena Wahl in Baden,
Kl.,

gegen
Frau von Galamine aus Rußland ,
früher in Baden , z. Zt . an unbekannten
Orken abwesend, Bekl .,

Forderung betr .
Herr Rechtsanwalt Beck von hier hat Namens der

Klägerin eine Klage dahin erhoben , daß die vom
23 . April bis Ende August v . I . bei ihr in Mielhe ge¬
wesene Beklagte seiner Parlhie während dieser Zeit aus
Waarcnkaiif die Summe von 82 fl. 39 kr. , aus Auf-

tragsveNrag die von 24 fl . 36 kr. , ans Darlehen eine
solche von 12 fl ; ferner aus Geschäftsführung durch
für ausgclegte Dsensilohn den Betrag von 43 fl.
16 kr ., und endlich für abgenutzte Fahrnißstücke die
Summe von 20 fl . 1b kr., somit im Ganzen 182 fl. 46 kr.
schuldig geworden sei. Es wird hiernach um Ber-
urthcilung der an unbekanntem Orte abwesenden Be¬
klagten zur Zahlung obiger Summe nebst 5"/o Zins
vom KlagzustellungStage an , bei Zwangsvermeiden ,
gebeten .

Beschluß .
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf die Klage

wird auf
Donnerstag den 18 . Februar d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
anberauml , wozu der kläg. Anwalt und die Beklagte
geladen werden, letztere mir dem Nechtsnachtheile, daß
bei ihrem Aushleidcn die Klagthatsachen für zugestan-
dcn angenommen und ihre Einreden für versäumt er¬
klärt würden.

Zugleich wird der Beklagten aufgegeben , einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaher aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Paithre eröff¬
net wären, am SitzungSorte deS Gericht« angeschlagen
würden .

Bade» , den 20. Januar 1869.
Grogh . bad . Amtsgericht,

v. Zech .
Z .q .781 . Nr . 1022 . Wald « Hut .

In Sachen
deS Schmied » Johann Jsele von
Wutöschingen

gegen
Alois , Maria Anna , Magdalena ,
Maria Josefa Baschnagel von
Kränkingen und Barbara Baschna -
gel , gechelichl an Franz Josef See¬
mann von Erzingen , nunmehr sämmt-
lich in Amerika ,

Pfandstrich betr.
Der Kläger hat vorgetragen , Josef Basch nagel

von Kränkmgen , welcher inzwischengestorben und die
Beklagten als Erben hintcrlasse» , habe am 22 . Januar
1850 ein Versäumungserkenntniß gegen ihn erwirkt,
wornach er zur Zahlung von 148 fl. 10 kr. nebst Zin¬
sen voni 24. November 1849 und der Kosten vcrur -
theilt worden , und dieses Erkcnntniß am 23 . März
18b1 in Band »l, Nr . 11 , Seile 31 . des Pfandbuchs
in Wutöschingen eintragen lassen , die Schuld sei am
20. Februar 1851 und b . Dezember 18b2 vollständig
bezahlt worden , der Pfandeinirag aber noch nicht ge¬
strichen . Es wurde daher der Antrag gestellt , die Be¬
klagten sür schuldigzu erklären, den fraglichen Pfand -
«inirag streichen zu lassen und die K» flen des Verfah¬
rens zu tragen .

In Folge dessen wird Tagfahrt zur Verhandlung
übe: die Klage auf

Donnerstag den 18 . Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr, .

anberaumt , und werden dazu die Beklagten mit der
Auflage vorgeladen , sich zum Beweise ihrer Behaup¬
tungen vorzubereiten und die ihnen zu Gebote stehen¬
den Urkunden milzubringen , ferner mit dem Anfügen ,
daß im Falle ihres Ausbleibens die Thatsachen der
Klage für zugestandcn und Einreden dagegen für ver¬
säumt erklärt würden.

Zugleich wird den Beklagten aufgegeben , längstens
bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber auszustcllen , widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntnisie mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet wären , am
SitzungSirte des Gerichts angeschlagenwürden.

Waldshut , den 16. Januar 1869
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
Z .q.796. Nr . 858 . Bühl .

In Sachen
der Gemeinde Varnhalt

gegen
die Louise Ernst von da,

wegen Forderung von 300 fl.,
herrührend au- Kostgeld vom
Jahr .1867 68,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil«
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu beirie-

digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrusen des klagenden Theil« für zugestan¬
den erklärt würhe.

2) Zugleich wird der Beklagten aufgegeben, bin¬

nen 3 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber /
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen s
an Eröfsnungsstatt an die GerichtStafel angeschlagen >
würden.

Bühl , den 25 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z q.816 . Nr . 2647 . Karlsruhe . ( Liquid -

erkenntniß .)
In Sachen

JsidvrSchweitzerdahier
gegen

Gasinspektor Fr . Leber allda, z . Z .
an unbekannten Orten abwesend,

wegen Forderung von 71 fl. 33 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 7 . Ja¬
nuar d . I . , hcrrührend au« Waa -
renkauf vom Jahr 1863,

ergeht auf weiteren Antrag des klagenden Thcilcs
Beschluß .

Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬
befehle vom 4 . d . M , Nr . 613 , welcher ihm nach der
Beurkundung de« Gerichtsbolcn am 7 . d . M . zugcstellt
wurde, innerhalb der gegebenen Frist weder Folge ge¬
leistet , noch die gerichtliche Verhandlung der Lache ver¬
langt hat , so wird auf klägerischeS Anrufen die einge¬
klagte Forderung von 7l fl . 33 kr. nebst Zinsen zu
5 Prozent vom 7 . Januar d I . für zugestanden erklärt
»nd dem beklagten Theile , unter VersäUung desselben
in die Kosten des Verfahrens , aufgegeben, diese For¬
derung binnen >4 Tagen bei Vermeidung der Hilfs¬
vollstreckung zu bezahlen .

Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende
Beklagte mit der Auslage Nachricht, binnen 14 Tagen
einen dahier wobnhaftcn Einhiindigungsgewalthaber
zu bestellen , widrigenfalls alle weitere Verfügungen
und Erkenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung ledig¬
lich an die GerichtStafel angeschlagen werden.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b c r .
Oeffrntlichr Aufforderungen.

Z .q .774 . Nr . 784 . Bruchsal . Johann Bonert
von Forst hat dahier vorgetragen, daß er und sein
Bruder Josef Bonert auf das im Jahr 1827 erfolgte
Ableben ihre« Vaters einen Acker von 1 h, Vrtl . in der
Gewann Sauerlcch , Bruchialer Gemarkung , eigen -
thümlich durch Erbgang erworben habe , daß Beide die¬
ses Grundstück bisher unangefochten besessen und be-
wirthschaflet haben , daß sogar sein Bruder Josef ihm
seinen Anthcil des Ackers vertauscht habe , daß jedoch
sein , des Antragstellers, Erwerbtitel im Grundbuche
nicht eingetragen und gewährt werden könne , da der
Erwerbtitcl des RechtsgebersJohann Baptist Bo ner t
im Grundbuche nicht eingetragen sei.

Dem Anträge des Johann Bonert gemäß werden
nun alle Diejenigen, welche an das bezeichnete Grund¬
stück im Grundbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche hahen oder zu haben
glauben , hiermit aufgesordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
Johann Bonert gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den li . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
Z .q.786. Nr . 573. Kork . Das Großh . Domä¬

nenärar besitzt aus der Gemarkung Muckenschopf nach-
verzcichnete Liegenschaften , deren Gewährung der dor¬
tige Gcmeinderath wegen mangelnden EigenthumS -
nachwcises versagt :

170 Rth . Ackerland im Schohlen, neben Jakob
Kicntz von Scherzheim und Christian Stotz 4 . ;

340 Rth Ackerland daselbst , neben Jakob
Zimpfer 2. und Christian Henkel 2 . ;

64 Rth . Ackerland im Loog , neben der Straße
und Christian Stoß 4 . ;

9 Morgen 376 Rth . Ackerland daselbst , neben
Philipp Fritz und Jakob Wahl 2 . ;

4 Morgen 151 Rth Ackerland daselbst , neben
Jakob Schoch und Jakob Berlsch 1 . ;

2 Morgen 231 Rth . Acker unh Wiese im Loog ,
beiderseits Aufstoßer;

205 Rth . Acker allda, neben Jakob Zimmer 2.
und Friedrich Bertsck , led . ;

273 Rth . Acker daselbst , neben AusstLßer und
Jakob Wahl 2 . ;

269 Rth . Acker daselbst , neben Adolf Wahl
und evangel . Kirchcnärar ;

137 .3 Rth . Acker im Oberloog , neben Jakob
Schoch von McmprechtShofen und Christian
Henkel 2. ;

1 Morgen 371 Rth Acker im Langgewann ,
neben Michael Pfeifer , Christian Schoch 2 . von
Memprechtshofcn und Michael Kautz ;

285 Rth . Acker daselbst , neben Nikolaus
Kautzl . und Jakob Schoch Wittwe ;

2 Morgen 70 Ntb . Acker daselbst , neben Mi¬
chael Kautz und Mathias Knösel von Mcm -
prcchtsbosen;

244 Rth . Acker im Sommerfeld , neben Chri¬
stian Schoch 2. und Philipp Spielmann in
Memprechtshvfen ;

1 Morgen 115 Rth . Acker daselbst , neben
Martin Wahl und Nikolaus Zimmer 6 . ;

214 Rth . Acker im Schcuergarten , neben Ja¬
kob Schoch und Nikolaus Zimmer 6 . ;

239 Rth . Acker daselbst , neben Christian
Kautz l . von Muckenschopf und Jakob Kientz von
Scherzhelm;

33 t Rth . Acker daselbst , »eben Jakob Kientz
von Schcrzheim und Christian Schock 3 . von
McmprechtShofen;

174 .4 Rth . Acker daselbst , neben Christian
Schoch 3 . von McmprechtShofen und Nikolaus
Kautz 2. ;

241 Rth . Acker daselbst , neben Nikolaus
Kautz 1 . und Jakob Lasch von Lichtenau;

308 Rth . Acker im Sommerfeld , neben Auf¬
stößer und Sofie Wahl , led . ;

154 .4 Rth . Acker daselbst , neben Sofie Wahl ,
led . und Jakob Wahl 2. ;

332 Rth . Acker daselbst , neben Aufstößer und
Jakob Wagner 3 . von Helmlingen ;

157,8 Rth . Acker allda , neben Vizinalwea und
Friedrich Wahl ;

350 Rth . Acker in derOelmatt , neben Vizinal -
weg und Ausstößer ;

244 Rth . Acker im Eichet , neben Nikolau «
Zimmer 5. und Christian Schoch 3. ;

2 Morgen 269 Rth . Acker und Wiese daselbst ,
neben Friedrich Wahl und Aufstoßer;

129,2 Rth . Acker daselbst , neben Christian
Schoch 3 . und Jakob Wahl 3 . ;

1 Morgen 130 Rth . Acker im Bernhurst, ncken
Jakob Wahl 3 und Gemarkung Scherzheim ;

124-2 Rth . Acker im Heulänger , neben Jakob
Decker 1 . v»n Helmlingen und Weg ;

111,2 Rth . Acker und Weg im Heulänger ,
neben Nikolaus Zimmer 5 . und Gemarkung
Scherzhcim ;

310 Rth . Acker im Kautzenfeld , neben Jakob
Stoß 4 . und Christian Henkel 1 . Wittwe ;

212 Rth . Acker daselbst , neben Christian Hen¬
kel 1 . Wlb und Jakob Zimpfer 2 . ;

201 Rth . Acker daselbst , neben I akob Zimpfer 2.
und Jakob Wahl 3 . ;

125 .5 Rth . Acker in der Buckenmatt , neben
Ausstöße ! und Jakob Wabl 2. ;

104 .6 Rth . Acker im Neuläng , neben Jakob
Wahl 2 und Christian Stoß Wittwe ;

14 Morgen 193 Rth . Acker und Wiesen, neben
Nikolaus Zimmer 5 und Gcmeindewald ;

3 Morgen 31 Rth . Acker und Weg daselbst ,
neben Flora Wahl , led . , und Christian Wahl 1 . ;

6 Morgen 204 Rth . Ack- r und Weg im Ncu-
läiig , neben Jakob Henkel und Nikolaus Zim¬
mer 5. ;

8 Morgen 381 Rth Acker und Weg daselbst ,
neben Christian Wahl 3 . , Magdalena Kautz ,
led , und Christian Kautz 2 . ;

272 Rth . Acker in Ulmhurst , neben Adolf
Wahl und Jakob Wahl 3 . ;

107,5 Nlh . Acker in Haselhurst , neben Chri¬
stian Kautz 2. und Christian Kautz 1 . :

160,1 Rth . Acker daselbst , neben Nikolaus Zim¬
mer 5 . und sich selbst und Wald ;

4 Morgen 10 Rth . Wiese und Acker in der
Buckenmatt, nebenJakob Wahl 1 . und AusstLßer;

1 Morgen 23t Rth . Acker und Wese daselbst ,
neben Christian Wahl 3 . und Marlin Wahl ;

3 Morgen 134 Rth . Acker und Weg im Neu-
läng , neben Nikolaus Zimmer 5. und Martin
Schsch von Memprechtshofen.

Auf Antrag deS Großh . Domänenfiskus werden nun
alle Diejenigen , welche daran in Len Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtlichc oder fidci -
kommissarische Ansprüche haben oder z„ haben glau¬
ben , aufgefordert, solche

binncn2 Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diese Ansprüche
dem Großh . Domänenärar gegenüber verloren gehen .

Kork, den 25. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
Ganten .

Z.q .811 . Nr . 733 . Säckingeu . Gegen Ben¬
jamin Wild pr et von Nollingen haben wir Gant er¬
kannt , und e« wird nunmehr zum Richligstellungs-
und Vorzugsversahren Tagfahrt anbcraumt aus

Montag den 15 . Februar d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich thre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihreBcweisurkundenrorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheineu -
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Anslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugescndet
würden .

Säckingen, den 19. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Z .q .803 . Nr . 844 . Stause » . Gegen Franz

Amon Fuchs von Cschbach, zur Zeit in Wettclbruim ,
Hahen wir Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum
Richtigstellungs - und Vorzugs»« fahren Tagfahrt aus

Freitag den 12 . Februar l. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet.
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzlen
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechle zu bezeich¬
nen, sowie ihre Veweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzmreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschnß ermannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versuchtwerden , und cS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MasjepflegerS
und Gläubigerausschuffes die Nichlerscheinendcnals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugescndet würden.

Staufen , den 26 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Strafrechtspflege .

Ladungen u«d Fahndungen .
Z .q .834 . Mannheim . Peter Batzler , Tag-

löhner von Mundenheim , ist der Begünstigung des
Diebstahls von Kalbfellen zum Nachtbeil des Bernhard
Klein angeschuldigt. Derselbe wird aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zii stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung da - Erkennlniß gefällt werden wird.

Zugleich bitten wir , auf ihn zu fahnden und auf

Betreten an uns abzuliefrrn .
Mannheim , den 27 . Januar 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Erter .

Z .q .801 . Sect . I» . J .Nr . 617 , 721 —24 . Karls¬
ruhe Die zum Festungs -Artilleriebataih^in cinge-
th eilten Rekruten Gabriel Oswald von Elzach, Chri¬
stian Welte von Unteralpfen , und Mathias Ohne¬
mus von Schweighausen , ferner der zur Pionierab¬
theilung eingetheilte Rekrut August Mutter von
Rüßwihl , sowie der zur Disposition beurlaubte Muske¬
tier de« 3 . Linien - Infanterieregiments , Heinrich
Maier von Gaggenau , werden hiermit aufgefordert,
sich binnen

drei Monaten
bei ihren Commandos zu stellen , widrigenfalls sie der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafen verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlagbelegt.
Karlsruhe , den 26 . Januar 1869.

Großh . bad. DivisionS-Gericht.
Der Der

Divisions -Commaiideur : Divisions -Auditeur .
I . A . A. : v . Reichlin .

v . Beyer .

VerwaltungSsachen .
Polizeisachen.

Z .t.639 . Nr . 1687 . Tauberbischofsheim .
August Nunn von Königheim wurde heute als
Agent de« Feuer- Asseknranz -Vercins in Altona sür den
diesseitigen Bezirk bestätigt.

DicS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht .
Tauberbischossheim, den 25 . Januar 1869 .

Großh bad . Bezirksamt.
Salzer .

Hügel .
Z .t .645. Nr . 833. Weinheim . Adam Ei¬

senbauer von Hemsbach wird als Agent der Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft Providentia sür den diessei¬
tigen Bezirk bestätigt.

Weinheim, den 25 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Dingeldein .

Z .t .656 . Nr . 418 . Triberg . German Fleig
von Katb . Thennenbronn hat um Wcgzugserlaubniß
nackgcsucht .

Etwaige Gläubiger werden aufgesordert , sich außer¬
gerichtlich mit dem Schuldner abzufindcn , oder ihre
Ansprüchelängstens

innerhalb 14 Tagen
vor Gericht geltend zu machen , widrigen - nach Ab¬
lauf dieser Frist dem gestellten Gesuch statlgegebcn
würde .

Triberg , den 16 . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

E r r l e b e n .
Vermischte Bekanntmachungen

Z .t.621 . Mannheim .

Haus - u. Magazin-
Versteigerung.

In Folge richterlicherBeifügung wird das dahier
im Stadlquadrat tziters li . 7 Nr . 28 , in der Jung -
buschstraße Nr . 66 gelegene Gebäude auf der Kanzlei
des Ralhhauses dahier am

Freitag den 26 . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert werden , wobei der
eiidgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungsprcis
von 36,000 fl . oder niehr erreicht wird.

Das Gebäude ist dreistöckig , hat einen dreistöckigen
Seitenbau , ein dreistöckiges Magazin , gewölbte Keller
und Hofrauni .

Alle Baulichkeiten sind neu und in gutem Stande .
Die SleigerungSbedingungen können zu jeder Zeit

bei mir eingcsehm werden.
Mannheim , den 28. Januar 1869 .

Notar Issel .
Z .t.659 . Mannheim .

Gasthaus -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird das zu der Gant -

masse de« Bierbrauers Philipp Balthasar Scheu feie
von Mannheim gehörige , dahier im Stadlauadrat
tzilers L 5 Nr . 4 , in der Liidwig-Wilhelm - Straße
Nr . 5 , neben Jakob Gerber und Feist Levi gelegene
Gebäude mit dem darauf ruhenden Realgastwirth -
schastsrecht zum Goldenen Ring aus der Kanzlei des
Rathhauses dahier am

Dienstag den 2 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert werden . wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis von
30,000 fl . oder mehr erreicht wird.

Diese « dreistöckige Gebäude hat große Wirthschasts-
lvkalitäien , zwei Seitengebäude , ein vierstöckige« Brau¬
haus , große Keller, einen geräumigen Hof, liegt in dem
lebhaftestenTheile der Stadt und eignet sich deßhalb
zu dem Betriebe einer ergiebigen Gastwirlhfchast und
Bierbrauerei .

Die Steigerungsbedingungen können jederzeit bei
mir eingesehen werden.

Mannheim , den 27. Januar 1869.
Noiar Issel .

Z .t .667. Nr . 73. Wilserdingen . ( Holz¬
versteigerung . ) Aus den hiesigen Domänen¬
waldungen werden auf Borgfrist bis Martini d. I .
versteigert ,

Donnerstag den 11 . Februar d . I .,
im Distrikt „Herrmannsgrund " :

30 Klafter forlenes Scheit - und Prügelholz ;
im Distrikt „Rappenbusch "

, Ablhlg. 2 :
( 7'V, Kl . gemischtes Scheit- und Prügelholz , 12 Kl.
Stockholz, 7500 buchene , 1350 gemischte Wellen, 1 Loos
schlagraum .

Freitag den 12 . Februar d. I . ,
im Distrikt .Rappenbusch"

, Abtblg . 2 :
4V. Kl. eichene, 23^ Kl. buchene , 5Vr Kl . forlene
und V , Kl . aspcne Scheiter ; 9 Kl . eichene, 62*.', Kl.
buchene , 2'/ « Kl . sorlene und Kl . aspene Prügel ;
svoann 22 eichene und 16 sorlene Klötze, wovon zu
Holländerholz tauglich.

Zusammenkunft ist den ersten Tag am Herrmanns -
grund bei Obermutschelbach , und den zweiten am Rap¬
penbusch nächst Mittelmutschelbach, jeweils früh 8Ubr .

Wilferdingen , den 27. Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hebenstreit .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuckdruckeret.
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